
In der Auftragsarbeit A DIVINE COMEDY begibt sich Holzinger ge-
meinsam mit einem generations- und spartenübergreifenden Cast 
diverser tänzerischer, athletischer wie musikalischer Disziplinen auf 
eine Reise quer durch die Tanzgeschichte und untersucht die ästhe-
tische und kulturelle Verknüpfung von Tod und Weiblichkeit.

Hierfür bedient Holzinger sich bei Dante Alighieri, dessen Göttliche 
Komödie auch ein Auftragswerk war – nur dass sein Auftrag von Gott 
selbst kam. 

Holzinger stellt in ihrer gottlosen Komödie die Frage nach einer mög-
lichen Spiritualität im 21.  Jahrhundert. Dabei verarbeitet sie den 
menschlichen Kampf mit der eigenen Zeitlichkeit, der Aporie des 
Todes, den eigenen tierischen Instinkten und einem unzureichend 
stattfindenden Transfer von Wissen und Weisheit zwischen den Ge-
nerationen. Holzingers Bühne verwandelt sich in einen theatralen 
Anatomiesaal, in dem die nackte Materialität des Seins zum Unter-
suchungsobjekt wird. Das Bedürfnis nach Transzendenz ist hierfür 
der unerschöpfliche Motor. 
 
Das Leben als Tanz auf der Klinge, als Selbsterkundungstrip und Vor-
bereitung auf das eigene Ende: Training, Selbstoptimierung, Streben 
nach Schönheit und Gesundheit sollen über die eigene Endlichkeit 
hinwegtäuschen und die Realität des Todes verdrängen, während wir 
ihm mit jeder Sekunde näherrücken.

E caddi come corpo morto cade – Ich fiel, wie ein toter Körper fällt
Vier Fragen von Dramaturgin Sara Abbasi an Florentina Holzinger finden Sie im Festival- 
katalog der Ruhrtriennale 2021 oder online unter www.ruhr3.com/magazin

In her commissioned work A DIVINE COMEDY, Holzinger sets off to-
gether with an inter-generational and cross-disciplinary cast from a 
range of dance, athletic and musical backgrounds on a journey that 
spans the breadth of dance history, to investigate the aesthetic and 
cultural connection between death and femininity.

Holzinger draws on Dante Alighieri, whose Divine Comedy was an
other commissioned work – only his commission came from God 
himself. 

In her rather more godless comedy, Holzinger asks whether spirituality 
is possible in the 21st century. She works her way through humanity’s 
battle with its own temporality, the aporia of death, our own animal 
instincts and the inadequate transfer of knowledge and wisdom be-
tween generations. Holzinger’s stage turns into a theatrical dissecting 
room, where the naked materiality of being becomes an object of 
investigation. The need for transcendence is the inexhaustible motor 
for this.

Life as a dance on a knife edge, as a trip of self-discovery and prepa-
ration for our own end: training, self-optimisation, striving for beauty 
and health are supposed to hide the fact of our own mortality and 
repress the reality of death, while we are getting closer to it every 
second.

E caddi come corpo morto cade – I fell like a dead body falls
Four questions from dramaturge Sara Abbasi to Florentina Holzinger  
can be found online at www.ruhr3.com/magazin
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A DIVINE COMEDY

Kraftzentrale, Landschaftspark Duisburg-Nord

Do	 19.	 August____________20.00 Uhr
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Mo	23.	August____________20.00 Uhr
Mi	 25.	August____________20.00 Uhr
Do	 26.	August____________20.00 Uhr

Eine Auftragsarbeit der Ruhrtriennale. Produziert von Something 
Great, Spirit, Ruhrtriennale und Staatstheater Kassel. 
In Koproduktion mit Tanzquartier Wien, Volksbühne am Rosa-
Luxemburg-Platz Berlin, deSingel, Theater Freiburg und Julidans

Gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes, die Kulturabteilung  
der Stadt Wien, das Bundeskanzleramt für Kunst und Kultur. 
Mit freundlicher Unterstützung der Rudolf Augstein Stiftung, des 
Bundesministeriums für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und 
Sport, Sektion IV – Kunst und Kultur, documenta Halle (Kassel), 
Montévidéo (Marseille). Dank an Uwe Leifheit, ImPulsTanz Wien.

Tanz / Performance
Uraufführung



Die Choreografin und Tänzerin Florentina Holzinger wurde 1986 in 
Wien geboren. Sie spielt in ihren Arbeiten bewusst mit der Grenz
verschiebung zwischen Hochkultur und Entertainment. Kein Ap-
plaus für Scheiße (2011), die erste gemeinsame Arbeit von Floren
tina Holzinger und Vincent Riebeek, brachte den beiden auf Anhieb 
den Ruf als »provokanteste Nachwuchschoreograf:innen« ein. 
Ihre Diplom-Soloarbeit Silk wurde beim lmPulsTanz Festival 2012 
mit dem Prix Jardin d’Europe ausgezeichnet. Weitere international 
erfolgreiche Arbeiten folgten seitdem. Zuletzt wurde ihre Arbeit 
TANZ zum Theatertreffen 2020 eingeladen. Im selben Jahr kürte 
die Zeitschrift Theater heute TANZ zur »Inszenierung des Jahres« 
und Holzinger erhielt den renommierten NESTROY Preis in der Kate-
gorie »Beste Regie«.

DANCERS DIE TWICE.  
ONCE AT THE END  

OF THEIR CAREER AND 
ONCE AT THE  

REAL END.

A DIVINE 
COMEDY
FLORENTINA 
HOLZINGER
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